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Zwei grosse Masken-Bälle
Samstag, Ô. März und Montag, 10. März 1924 / Künstlerische Dekorationen / Sechs Orchester

Maskenprämierung Fr. ZOOO.
(in bar)

Eintritt am 8. März :

Herren- und Damenkarte je Fr. 18.
Damenmaske 12.
Studentenkarte (nur Abendkasse) 12.

Einirittfam IO. Marz :

Herren- und Damenkarte je Fr. 12..

Damenmaske 7.
Sïudenïenkarte (nur Abendkasse) 7.

gefetjt ptte, falfdj ftnb mit anbern 2Bor=

ten: idj bin ein galfdjmünger, nidjt mabr?"
ßeblanc nidte ein roenig gufammen.
S)o&eit ." bat er.
Sodj ber spring unterbrach ibn.

. unb taum tomme idj gu 3bnen, um
micb über biefe gerabegu ungebeuerlidje 33e=

bauptung gu befdjroeren, ba finbe id) bei

3bnen aud) fcfjon einen Äommiffar einen

3Jtann non be jeamteten Sßoligei! Sie be=

fdjulbigen mir alfo ber galfdjmüngerei .?"
ßeblanc fj jlte tief Sltem.

SBie fönnen £>obeit nur auf biefe 33ermu=

tung fommen Selbftoerftänbtidj bat nie=

manb aucf) nur im allerentfernteften an biefe

SUöglirbfeit gebadjt Sluf ^ofjeit felbft fann

.Sljunfd)t mit in Äino?* »®fef)fdjt nfib, bafj idj rauche?" ,@o gbei be (Stumpe^eroag !" ,3a djafdjt
banfe, roa'gem Äino en .SBeber'ê #abanero=@tumpe" croag gtjeie!!"

bei biefer Slngelegenfjeit bodj nidjt bie 3&ee

ber Spur eines Schattens, eines SBerbadjtes

fallen aber leiber ."

3Jîit anberen SBorten: ein Irrtum?"
ßeblanc bifj fidj feine flippen rounb.

3u meinem aHergröfjten 23ebauern idj
bin in einer unbefdjreiblidjen SBerlegenbeit

$ofjeit fönnen fidj meine flage gar nidjt
oorfteHen aber aber bie etnfadje £at=

fadje idj meine, bie ïatfadje, bafj $>o-

fjeit felbft falfdjes ©olbgelb bei ben Spiel=
tifdjen gefjabt Ijaben, bleibt ."

Sie Stimme bes bringen rourbe um eine

roeitere ÜKuance füfjler.
Sie einfadje Xatfadje bleibt. 3dj bin

3bnen für 3&re Slufflärung febr banfbar,
§err ßeblanc."

©r roanbte fidj mit einer tjatben Äopf=

rocnbung an Slnatol pigeon, ber im ftfnter*
grunb geftanben batte.

SBünfdjen Sie mir $anbfrfjeHen angulegen
ober finb Sie audj fo ühergeugt, bafj idj

feinen Sludjtoerfudj madjen roerbe?"
Slnatol Sßigeon mufjte in bie Situation

eingreifen, ©s blieb ibm feine SBafjl meljr.
,,©s ift natürlidj obne roeiteres flar..."

jagte er, bafj $otjeit felbft nidjt in grage
fommen fönnen. Siefe SBfögltdjfeit ift feinen

Slugenblid lang erroogen. Slber es fdjeint uns
ebenfo flar, bafj ^ofjeit felbft bas Opfer raf=

ftnierter ©auner geroorben finb, bie fidj bie

Unantaftbarfeit 3brer Sßerfon gunutje ma=

djen ."
Unmöglidj!" fagte ber Sßring beftimmt.
Slnatol Sßigeon fdjob bebauernb bie Sdjul=

tern bodj.
Durdj einen SBinf rief er ben groeiten Si=

Habt EllfJ) all«

voligegeyien,

(Aber meiner

gdf?3 vergeben:

'Plombenblei,
Krone aller
7ol>(crei

arg verwegen,
(jolàpôkelàjen

3»u vergeben,
Vnser alter.

Macjenh-osh,

Vernähe»

Nun f»r wirküJjitbliis

NEBELSPALTER 1924 Nr. 9 Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug 1

10

/^veî grosse ^laslcen kâlle
5smswîZ, S. l^lSr^ ur»6 ttontaß, 10. >lârî 1924 / kàtlerisà vekvrstionen / 5eàs Orcnester

5?askenprâmíerui»tz kr. TVVV.
(ir» bsr)

ttsni'Si^- ì^i^cà OsrnSi^kärts )S tì IS.
OQMsi^rnQSiXS IL

ttsi'i'Si^- lli^cà OQi^si^iXQi'is js kì IL..
OQMSI^MQàS '/.

gesetzt hätte, falsch sind mit andern Worten:

ich bin ein Falschmünzer, nicht wahr?"
Leblanc nickte ein wenig zusammen.

Hoheit ." bat er.
Doch der Prinz unterbrach ihn.

. und kaum komme ich zu Ihnen, um
mich über diese geradezu ungeheuerliche
Behauptung zu beschweren, da finde ich bei

Ihnen auch schon einen Kommissar einen

Mann von de beamteten Polizei! Sie
beschuldigen mit also der Falschmünzerei .?"

Leblanc h^lte tief Atem.

Wie können Hoheit nur auf diese Vermutung

kommen Selbstverständlich hat
niemand auch nur im allerentferntesten an diese

Möglichkeit gedacht Auf Hoheit selbst kann

.Chunscht mit m Kino ?" »Gsehscht nüd, daß ich rauche?" »So ghei de Stumpe-n-ewäg !" Ja chascht

danke, wägem Kino en .Weber's Habanero-Stumpe' cwäg gheie!!"

bei dieser Angelegenheit doch nicht die Idee
der Spur eines Schattens, eines Verdachtes

fallen aber leider ."

Mit anderen Worten: ein Irrtum?"
Leblanc big sich seine Lippen wund.

Zu meinem allergrößten Bedauern ich

bin in einer unbeschreiblichen Verlegenheit

Hoheit können sich meine Lage gar nicht

vorstellen aber aber die einfache
Tatsache ich meine, die Tatsache, daß

Hoheit selbst falsches Goldgelb bei den
Spieltischen gehabt haben, bleibt ."

Die Stimme des Prinzen wurde um eine

weitere Nuance kühler.

Die einfache Tatsache bleibt. Ich bin
Ihnen für Ihre Aufklärung sehr dankbar,

Herr Leblanc."
Er wandte sich mit einer halben Kopf-

wcndung an Anatol Pigeon, der im Hintergrund

gestanden hatte.
Wünschen Sie mir Handschellen anzulegen

oder sind Sie auch so überzeugt, daß ich

keinen Fluchtversuch machen werde?"
Anatol Pigeon mußte in die Situation

eingreifen. Es blieb ihm keine Wahl mehr.

Es ist natürlich ohne weiteres klar..."
sagte er, daß Hoheit selbst nicht in Frage
kommen können. Diese Möglichkeit ist keinen

Augenblick lang erwogen. Aber es scheint uns
ebenso klar, daß Hoheit selbst das Opfer
raffinierter Gauner geworden sind, die sich die

Unantastbarkeit Ihrer Person zunutze
machen ."

Unmöglich!" sagte der Prinz bestimmt.
Anatol Pigeon schob bedauernd die Schultern

hoch.

Durch einen Wink rief er den zweiten Di-

vollczege^et?,

Ycttiz viener):

Aom^tit^ei,
i?<rc)ne àìlei"

)u ivr<zi?5<>eO,

^/nber älter-.
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